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Ein grönländischer Gletscher erreicht Rekordgeschwindigkeiten

Es ist leicht, sich Gletscher als unbewegt und starr vorzustellen.  Aber Gletscher sind aktiv, es sind Flüsse aus Eis, die sich vorwärtsbewegen und wieder zurückziehen. Unter den aktivsten Gletschern der Welt ist Grönlands Jakobshavn Isbrae. Von diesem Gletscher wird allgemein angenommen, dass er derjenige war, der den Untergang der Titanic verursachte. Der Gletscher hatte Rekordgeschwindigkeiten erreicht. Eine neue Studie dokumentiert, dass sich die durchschnittliche Jahresgeschwindigkeit des Jakobshavn in den Jahren 2012 und 2013 seit den 90er Jahren fast verdreifacht hat. Seine Fließgeschwindigkeit während der Sommermonate war sogar noch schneller.

„Wir können jetzt beobachten, dass die Fließgeschwindigkeiten im Sommer fast viermal so hoch sind wie in den 90er Jahren, und dies bei einem Gletscher, der zur Zeit für einen der schnellsten, wenn nicht für den schnellsten Gletscher auf Grönland gehalten wird“, sagte ein Forscher der Washington Universität in Seattle der BBC. Im Sommer 2012 erreichte der Jakobshavn Geschwindigkeiten von circa 46 Metern pro Tag. 

Grönlands bekanntester Gletscher ist ein Schlüsselindikator für den Klimawandel in der Region und trägt zum Ansteigen des Meeresspiegels vermutlich mehr bei als irgendein anderer Gletscher in der nördlichen Hemisphäre – immerhin 4 Prozent des weltweit abschmelzenden Eises.

Ende Mai 2014 gab es ein großes Kalben. Von der Vorderseite des Gletschers lösten sich kilometerlange Eisstücke. Dieses Ereignis, obwohl groß und dramatisch, ist für Jakobshavn oder andere Gletscher nicht ungewöhnlich. Sie häufen während des Winters Schnee an und verlieren durch das Kalben dieses Eis wieder im Sommer. Seit dem Jahr 2000 hat Grönland jedoch wohl um die 739 Gigatonnen Eis verloren, und schätzungsweise 30 Prozent dieses Verlustes lässt sich auf Jakobshavn und vier andere Gletscher zurückführen. Zwischen 2000 und 2011 hat Jakobshavn  wegen Kalbvorgängen wie diesem einen Millimeter zum weltweiten Anstieg des Meeresspiegels beigetragen. Jakobshavn wich zwischen 1850 und 2010 um mehr als 40 Kilometer (25 Meilen) zurück. 

Die Rückzugsgeschwindigkeit wird schneller. Forscher vermuten, dass in den folgenden Jahrzehnten, die Geschwindigkeit von Jakobshavn die zehnfache derjenigen in den 90ern erreichen könnte. Und sie würde sich erst verlangsamen, wenn der Gletscher bis zum Ende des Fjords zurückgewichen ist. 

Richard Alley, Professor der Geowissenschaften an der Penn State Universität, sagt dazu, die beobachteten Veränderungen „seien keine guten Nachrichten, weder für die Eisdecke noch für die Menschen, die auf am Meeresspiegelhöhe leben.“

„Da der Rückzug des Jakobhavn diese Region Grönlands sozusagen aufreißt und warmes Wasser in den Fjord hineinlässt“, sagt Alley, „wird mehr Eis von den Seiten und von der Spitze der Gletscherzunge ins Meer fallen können.“ Wenn andere Fjorde in Grönland eine ähnliche Entwicklung mitmachen, erklärt er, beschleunigen die Gletscher des Landes den Anstieg des Meeresspiegels.

Anmerkungen:

Kalben : Ein großes Eisstück bricht aus einem Gletscher oder einer  Eisfläche heraus
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